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UNTERWEGS MIT BEZIRKSBÜRGERMEISTER OLIVER IGEL! 

KITA GRÜNE AUE, BADERSEESTRASSE 1, 12527 BERLIN 
Teilnehmer/-innen: 21
Teilnehmer/-innen Bezirksamt: Oliver Igel (Bezirksbürgermeister)
				        Stefanie Kohlmann (Gebietskoordinatorin, SPK)
				        Franziska Dittrich  (SPK)	   
 			       	       

TREFFPUNKT

KIEZTOUR DURCH
GRÜNAU

FRFEITAG, DEN 05.06.2026

Am 5. Juni 2026 begann die Kieztour „Liebenswertes Grünau – zwischen Wald und Wasser“ um 14:00 
Uhr mit rund 21 Teilnehmenden. Stefanie Kohlmann, die Gebietskoordinatorin der Sozialraumorientierten 
Planungskoordination (SPK), begrüßte die Gruppe an der Kita Grüne Aue. 

Anschließend lud die Leiterin der Kita, Dana Weyrauch, die Teilnehmenden in den Garten der Einrichtung 
ein. Dort erhielten die Kinder und Gäste ein Eis. Bezirksbürgermeister Oliver Igel übernahm persönlich 
das Portionieren und servierte die Sorten Vanille, Erdbeere und Schokolade. Dieser kulinarische Auftakt 
sorgte für einen gelungenen Start in die Kieztour.

Im Anschluss stellte Dana Weyrauch ein aktuelles Vorhaben vor: Der Familientreff am Kitagebäude der 
Kita „Grüne Aue“ soll um ein Gartengrundstück erweitert werden. Ziel des Projekts ist es, Familien durch 
gemeinsame Aktivitäten rund um den Garten miteinander zu vernetzen und den Austausch zu fördern. 
Nach der gemeinsamen Entwicklung des Familiengartens unter Beteiligung von Eltern und Nachbarn 
sollen die bestehenden Angebote ausgebaut, erweitert und langfristig etabliert werden. Weiterhin ist eine 
Kinder-Bibliothek entstanden. Diese lädt alle Kinder dazu ein, jeden Donnerstag in der Zeit von 15:00-
17:00 Uhr Bücher auszuleihen, zu stöbern und zu verweilen. Das Vorhaben wird aus Mittel der FEIN-Pi-
lot Förderung unterstützt. Das Projekt trägt dazu bei, Bewegungsräume für Familien zu schaffen, das 
nachbarschaftliche Miteinander zu stärken und die Teilhabe von Kindern und Eltern in der Bezirksregion 
Grünau zu fördern.

Der interkulturelle Garten wird im Rahmen des 20-jährigen Kita-Jubiläums am 1. Juli feierlich eröffnet. 
Frau Weyrauch lud alle Teilnehmenden herzlich zur Eröffnung ein.
Nach dem Eisempfang begrüßte Bezirksbürgermeister Igel die Gruppe mit den inzwischen erwarteten 
Zahlen, Daten und Fakten zu Grünau. Die „Zahl der Kieztour“ war diesmal eine Prozentzahl: Aufgrund 
eines großen Neubaugebiets war die Bevölkerung Grünaus um 48 Prozent gewachsen. Zudem prognos-
tizierte man bis zum Jahr 2040 einen weiteren Bevölkerungszuwachs von 29 Prozent.

Nach einem kurzen Spaziergang erreichte die Gruppe die Friedenskirche, wo sie von Frau Elisabeth Ast 
herzlich willkommen geheißen wurde. Dort stellte Organist Marcus Crome die neue Orgel vor. Er erklärte 
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deren Funktionsweise und berichtete, dass das Instrument ursprünglich aus einer niederländischen Kirche 
stammte und erst vor Kurzem seinen Platz in der Friedenskirche gefunden hatte. Gemeinsam sang die 
Gruppe das Lied „Der Mond ist aufgegangen“. Anschließend durften einzelne Teilnehmende die Orgel 
selbst ausprobieren.

Direkt neben der Friedenskirche führte die Kieztour auf die Festwiese. Eigentlich wollte dort der Verein 
Zukunft in Grünau e. V. seine Arbeit und sein Engagement für die Bezirksregion vorstellen. Da Michael 
Maurer kurzfristig verhindert war, sprang Bezirksbürgermeister Igel ein und hielt einen spontanen Vortrag 
über Don Ugoletti, nach dem der Don-Ugoletti-Platz benannt wurde. Don Ugoletti hatte sich für das 
Gedenken an Grünauer Partisanen und Widerstandskämpfer eingesetzt, die im italienischen Albinea er-
mordet worden waren. Heute verbindet eine Städtepartnerschaft Grünau mit Albinea.

Anschließend setzte die Gruppe ihren Weg zum Park an der Dahme fort. Dort lag das Hausboot „Käthe“, 
das erste mobile, schwimmende Jugendzentrum auf dem Wasser in Berlin, betrieben vom Träger „Roter 
Baum Berlin e.V.“. Das Schiff hat eine Sondergenehmigung erhalten, am Park anlegen zu dürfen. Der 
Dank dafür gilt dem Straßen- und Grünflächenamt. Juliane Krafft und Gerit Meenen erläuterten den 
Interessierten das Konzept von „Käthe“: Das rund 15 Meter lange Hausboot ist ein mobiles Jugendprojekt 
und bietet Jugendlichen in Schmöckwitz, Grünau und Müggelheim vielfältige Freizeit- und Beteiligungs-
möglichkeiten. Bereits zum zweiten Mal war „Käthe“ Teil einer Kieztour. Die Teilnehmenden konnten das 
Boot besichtigen und sogar das Dach betreten.

Danach machte sich die Gruppe auf den Weg entlang der Regattastraße zum Wassersportmuseum 
Grünau. Der etwa 30-minütige Spaziergang führte zu einem Ort, der sinnbildlich für Grünau stand – denn 
„der Wassersport gehört zu Grünau wie der Fernsehturm zu Berlin-Mitte“. In der historischen Regatta-
tribüne besuchte die Gruppe die Dauerausstellung „Wasser Sport Grünau“ und erhielt spannende Ein-
blicke in die Entwicklung des Wassersports, der Bootstechnik und der zahlreichen Wassersportvereine in 
Grünau über mehrere Jahrzehnte hinweg.

Zum Abschluss stellte Matthias Breuer den Ortsverein Grünau e.V. vor. Seit 2024 nutzte der Verein neue 
Räumlichkeiten in der Regattatribüne mit Blick auf das Wasser. Besucherinnen und Besucher konnten dort 
im Terrassencafé Kaffee und Kuchen genießen oder Veranstaltungen und Konzerte im Konzertsaal be-
suchen. Herr Breuer warb für ein ehrenamtliches Engagement und lud Interessierte herzlich zur Mitarbeit 
im Ortsverein ein.

Pünktlich um 16:45 Uhr beendete Bezirksbürgermeister Igel die Kieztour mit seinen Abschlussworten. Bei 
Kaffee und Kuchen bereitgestellt durch den Ortsverein ließen die Teilnehmenden den Nachmittag in ge-
mütlicher Atmosphäre ausklingen.



KIEZTOUR DURCH
GRÜNAU

Impressionen von der Kieztour



KIEZTOUR DURCH
GRÜNAU

Impressionen von der Kieztour

RÜCKFRAGEN ZUR KIEZTOUR? 
Gerne an ihre Gebietskoordination 
für Bohnsdorf, Grünau, Köllnische Vorstadt/ Spindlersfeld und Schmöckwitz

Stefanie Kohlmann

Tel:	 (030) 90297-2230
Email: 	stefanie.kohlmann@ba-tk.berlin.de


